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Neues wagen – Bewährtes stärken  
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

Haushaltsrede 2023 

  

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen im Rat, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

wer kennt die Redewendung „sich zwischen Pest und Cholera 

entscheiden“ nicht? Wenn Pest oder Cholera ausbrechen werden 
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regelmäßig Gesellschaften, Wirtschaftskreisläufe, öffentliche 

Ordnung oder andere Bereiche stillgelegt. 

Was hat das mit dem Langerweher Haushalt zu tun? 

Wir können beim vorliegenden Haushalt über Pest oder Cholera 

entscheiden. Also zustimmen oder nicht zustimmen. Beide 

Varianten werden das gleiche Ergebnis haben. Der Bürger wird 

entweder im Jahr 2027 zur Kasse gebeten oder aber sofort, also ab 

dem Jahr 2023. Es geht nur um die Frage, ob das unter dem 

jetzigen Bürgermeister und seiner ihn tragenden Fraktion umgesetzt 

wird oder erst ab dem Jahr 2027 mit einer anderen 

Zusammensetzung des Gemeinderates. Der hinter der Vorlage 

dieses Haushalts stehende politische Ansatz ist für die CDU-

Fraktion jedoch nicht Grundlage für eine Zustimmung oder 

Ablehnung des Haushalts.  

Die CDU macht vielmehr die Abwägung der Risiken und die 

Gestaltung der Zukunft zu ihrer Entscheidungsgrundlage. In der 

derzeitigen Situation muss ernsthafte und seriös gemeinte Politik 

Verantwortung und womöglich auch unliebsame Entscheidungen 

tragen sowie gewohnte Verhaltensmuster hinterfragen. Die Fraktion 
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der CDU in Langerwehe ist bereit diese Verantwortung zu 

übernehmen.  

Um im Bild zu bleiben. Es nutzt nichts die Krankheit nur zu 

beklagen, sondern die Krankheit muss behandelt werden. Insofern 

haben wir uns den an finanziellen Möglichkeiten krankenden 

Haushalt hinsichtlich der erforderlichen Behandlungsmaßnahmen 

angesehen. Welche Maßnahmen sind ersichtlich? 

Die Beantwortung dieser Frage überlassen wir in unserer Fraktion 

jedem Ratsmitglied. Die Fakten: 

I. Ukraine / Covid Isolierung – die Lebensverlängerung der 

Selbstbestimmung der Gemeinde 

Die Ukraine Isolierung in Höhe von ca. 11,600 Millionen Euro (für 

2023 und 2024) bewegt sich wahrscheinlich im rechtlichen Rahmen. 

Sie wirft jedoch die Frage auf, warum die Grundsteuer B in der Höhe 

von insgesamt 4,359 Millionen auch in dieser Summe enthalten ist.  

Noch beim letzten Haushaltsentwurf für das Jahr 2022 gab es genau 

in diesem Punkt eine unterschiedliche Haltung zwischen der 

Kämmerei und dem Bürgermeister. Ist die Kompromisslinie nun das 
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Verschieben in die Isolierung, so dass weder der BM noch die 

Kämmerei weitere Konsolidierungsbemühungen anstreben müssen?  

Ebenso fraglich sind die Verschiebungen der Steigerung von 

Jugendamtsumlage als auch Kreisumlage in der Ukraine-Isolierung. 

Der Ukrainekonflikt ist weder ursächlich noch alleine für diese 

Erhöhungen verantwortlich. Die Verwaltung hält dies jedoch für 

rechtlich zulässig, da nicht scharf differenzierbar. Es bleibt 

abzuwarten, ob die Aufsichtsbehörde dies bestätigt.  

Die beabsichtigten Isolierungen führen dazu, dass Belastungen in 

Höhe von 16,200 Millionen Euro (2023 – 2025) in die Zukunft 

verschoben werden. Diese Summe, die noch um einen Betrag aus 

dem Jahr 2026 steigen kann, soll dann ab dem Jahr 2027 über 50 

Jahre abgeschrieben werden. Dies führt dazu das die jährliche 

Grundsteuererhöhungen für den Bürger ab 2027 zwischen 

mindestens 70 Prozentpunkten und 100 Prozentpunkten liegen. An 

einem Beispiel illustriert bedeutet dies folgendes: 

Grundsteuer B für einen Steuerpflichtigen 

2022 – 425 Euro (820%) 

2023 – 445 Euro (880%) 
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2024 -  487 Euro (940%) 

2025 -  518 Euro (1000%) 

2026 – 549 Euro (1060%) 

2027 -  841 Euro (1554% + 70% für Abschreibung Isolierung) 

 

Unsere Kinder, Enkel und Urenkel werden also dieses Erbe von uns 

zu bezahlen haben. Wir müssen uns bewusst sein, dass diese 

Medizin toxisch ist und den Exodus nur hinauszögert. Haben wir 

eine bessere Alternative zu den für die Kommune aus zwei 

unplanbaren Krisen hinzugekommenen Belastungen? – Im Moment 

nicht! 

Dennoch kann die CDU diese Art der Haushaltplanung ab dem Jahr 

2025 nicht folgen.  

 

Die vorherigen Ausführungen haben die Maßnahme dargestellt, wie 

akut auf die gegebene Krise reagiert wird. Als CDU fordern wir, die 

durch den vorliegenden Doppelhaushalt zu gewinnende Zeit zu 

nutzen, um Verbesserungen auf den Weg zu bringen.  
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II. EGL – ein Instrument zur Einnahmenverbesserung 

Die EGL macht bisher keine Anzeichen, dass sie nachhaltig zur 

Verbesserung der Haushaltslage beitragen kann oder will. Die 

letzten Entscheidungen lassen das „Weiter so“ deutlich werden. Es 

finden weder eine Selbstkritik noch das Auseinandersetzen über 

eine strategische Weiterentwicklung statt. Vorschläge unsererseits 

verpuffen im politischen Nichtwollen der Mehrheit der handelnden 

Parteien im Gemeinderat. Wir wiederholen daher unsere Forderung 

an den Bürgermeister, die EGL endlich zu einer Gesellschaft 

auszubauen, die nachhaltig zur (1.) Verbesserung der 

Haushaltslage beitragen kann und (2.) den Strukturwandel 

unterstützt.  

Wir haben Ihnen die komplette Handlungsfähigkeit hierfür gegeben, 

Herr Bürgermeister. Alles Entscheidungsorgane sind mit Kollegen 

aus der Sie tragenden Partei besetzt. Wir fragen uns, warum das 

nicht genutzt wird und Sie im „Weiter so“ verharren?  

 

III. Teilnahme an überörtlichen Veranstaltungen 
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In diesem Zusammenhang sehen wir auch die Verpflichtung der 

Gemeinde an überörtlichen Veranstaltungen, die auf die 

Vermarktung des Kreises Düren und somit auch der Gemeinde 

Langerwehe abzielen, teilzunehmen. Die Expo in München bietet 

hierzu insbesondere eine Möglichkeit. Leider wird dies seitens der 

Gemeinde Langerwehe gerade jetzt nicht genutzt. Im Übrigen eine 

der wenigen Gemeinden aus dem Kreis Düren, die dort nicht 

vertreten waren. Es zeigt, dass der Strukturwandel nicht bei der 

Leitung der Verwaltung in dem Masse verortet ist, dass er als 

wesentliche Aufgabe bewertet wird. Leider ist auch hier ein „Weiter 

so“ festzustellen und nicht „Was kann ich tun, um schneller 

voranzukommen und die Gemeinde besser zu vernetzen?“ 

 

IV. Windenergie & Umweltschutz als Beitrag zur Verbesserung 

der Haushaltslage 

Diese Haltung wird auch bei der Windenergie deutlich. Die 

Umsetzung von Windenergieflächen, was aufgrund der bereits 

geänderten Rechtslage einfacher ist, hat drei entscheidende 

Vorteile: 



CDU Fraktion | Schönthaler Straße 4 | 52379 Langerwehe | Tel: +49 2423 61 28 | Mail: winfried.welter@cdu-langerwehe.de  

8 
 

 

1. Die Erfüllung des 55 % Ziels, ohne die Bürger über Gebühr zu 

belasten. Die Windkraft bietet vielmehr die Möglichkeit, dass 

der Bürger seinen Beitrag zur CO2 Reduktion über einen 

längeren Zeitraum strecken kann.  

2. Unterstützung des übergeordneten Landeszieles von 

Windenergie zur Sicherstellung des Strombedarfs  

3. Erhöhung der Einnahmen, die über zusätzliche 

Gewebesteuereinnahmen aus Windenergie mittelfristig 

generiert werden.  

Die Haltung hierzu war und ist jedoch nur defensiv und 

abwartend. Es würden nur Gründe angeführt, warum nur die 35% 

Lösung möglich, ist. Diese Haltung konserviert den Status Quo, 

gestaltet jedoch nicht die Zukunft.  

Die Erwartungshaltung der CDU ist eine andere. 

 

V. Strukturwandel 
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Der Strukturwandel muss merkbar zur Chefsache werden. Durch die 

gebildete Stabsstelle ist sie organisatorisch zwar beim BM 

aufgehängt, die zu erwartende Dynamik hat bisher aber nicht 

eingesetzt. Auch wird der Gemeinderat als Gremium nur 

unzureichend und unstrukturiert informiert. Wir erwarten, dass der 

Rat das Leitungsorgan bleibt und die Ziele des Strukturwandels 

definiert. Hier diskutierte Projekte sollen vom Gemeinderat  zur 

Beratung an einen Ausschuss verwiesen werden. So entfallen die 

Mehrfachzuständigkeiten bzw. sich überschneidenden Beratungen, 

wie es jetzt der Fall ist. 

 

VI. Fördermittelaquise 

Mit dem Strukturwandel ist die Fördermittelaquise verbunden. Die 

Stelle des Fördermittelmanagers ist nicht mehr besetzt. Ohne 

Fördermittel werden wir jedoch keine nennenswerten Fortschritte 

machen. Als Gemeinderat und Verwaltungsleitung muss es jedoch 

Priorität sein, gerade in diesem Bereich genügend Personal zu 

haben. Hier erwarten wird dringend Antworten. Dass das alles im 
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normalen Betrieb erfolgt, überzeugt uns nicht, da dies reaktiv und 

nicht aktiv ist! 

 

VII. Das Sterne-Verfahren zur Umgestaltung des Bahnhofs 

Die Erschließung der Verkehrswege war immer als Entwicklung vom 

Bahnhof zur Ortsmitte und in die Ortschaften angedacht und auch 

als solches angelegt. In der jetzigen Vorgehensweise sehen wir 

jedoch nur Stückwerk bzw. das große Ganze gerät aus dem Blick.  

Der Bahnhof scheint sich zu entwickeln, was positiv ist. - Die 

Hauptstraße wird in einem separaten Projekt bearbeitet, wobei der 

Gemeinderat bisher ebenfalls nicht eingebunden ist oder einen 

Fortschritt erkennt. Shared Space wurde bislang in den zuständigen 

Gremien nicht beraten noch als solches verabschiedet. Wir erwarten 

die Einbindung der Politik, was nicht nur aus einer Besichtigung 

einer Maßnahme in Eupen bestehen kann. Insgesamt sehen wir den 

Strukturwandel für unsere Gemeinde als gefährdet an. Die 

Kernpunkte des Strukturwandels -  Arbeitsplatzsicherung / 

Einnahmensicherung bzw. -verbesserungen / 

Infrastrukturverbesserungen - werden nur unzureichend bearbeitet. 
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Die bisher bekannten Projekte sind lediglich als punktuell und 

überwiegend als nice to have zu bezeichnen.  

Größere Ansätze, wie eine Schwimmschule nach Langerwehe zu 

holen, was der Verbesserung der Infrastruktur und somit weiterer 

Attraktivitätssteigerung zuzuordnen ist, werden mit allen möglichen 

Argumenten torpediert. Es ist nicht der Ansatz zu erkennen, 

weitreichende Entscheidungen zu treffen, die zwar mehr Aufwand 

erfordern, aber die Gemeinde nachhaltig voranbringen. Kurzum, die 

Haltung etwas zu wagen, um die Gemeinde zu verbessern, ist nicht 

vorhanden. Es entsteht vielmehr der Schein, nur kein Projekt der 

CDU zu unterstützen. Das wurde durch den Wortbeitrag zum Thema 

Tourismus in der letzten H u. F Sitzung einmal mehr deutlich 

sichtbar. Sind Sie sicher, und hier sprechen wir insbesondere die 

SPD an, dass das noch der richtige Ansatz ist, um Strukturwandel 

zu gestalten?  

Die CDU beantragt jeweils (2023 und 2024) weitere 25.000 Euro 

für den Tourismus als wichtiger Bestandteil des 

Strukturwandels in den Haushalt einzustellen.  
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VIII. Haltung zum Haushalt 

Die CDU hat in langen und sehr kontroversen Diskussionen keine 

einheitliche Stimmabgabe zum Haushalt erreichen können. Es zeigt, 

dass die Bewertung des Haushaltsvorlage unterschiedlich ausfallen 

können und es sowohl gute Gründe für die Zustimmung als auch für 

die Nichtzustimmung geben kann. Der überwiegende Teil der 

Fraktion wird dem Haushalt jedoch zustimmen.  

Die Coronazeit als auch der Ukrainekonflikt werden als 

außerordentliche Ereignisse bewertet und bedürfen besonderer 

Maßnahmen diesen zu begegnen. Auch wird anerkannt, dass in 

einer solchen Zeit nicht alles reibungslos laufen kann. Nun, wo die 

Coronazeit vorüber ist und der Ukrainekonflikt zwar nicht beendet, 

der Umgang damit jedoch besser geregelt ist, erwarten wir die 

Umsetzung und Konzentrierung auf den Strukturwandel. Die oben 

gemachten Ausführungen bilden dabei unseren Leitfaden, der 

weiterhin von uns mit Leben gefüllt wird. Sie haben durch Ihre 

Entscheidungen im letzten Jahr gezeigt, dass Sie auf Initiativen der 

CDU gewillt sind einzugehen. So haben sie die Arbeit des CDU 

geführten Bauausschusses immer so unterstützt, dass wir zwar nicht 
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immer schnelle Entscheidungen, jedoch überwiegend sachgerechte 

treffen konnten und können. Auch haben Sie sich unserem 

Vorschlag der Sportplatzsanierung nach einigen Gesprächsrunden 

letztlich angeschlossen. Wir können also feststellen, dass wir bei 

einigen Ansätzen gleich liegen und die gleiche Stoßrichtung 

verfolgen, was wir als sichtbare Entwicklung in die richtige Richtung 

sehen. Daher erwarten wir mit unserem überwiegenden „Ja“ zum 

Haushaltsentwurf auch weiterhin entsprechende positive 

Entwicklungen, die wir wie folgt umschreiben: 

1. Die Verwaltung kann an den begonnenen Projekten über zwei 

Jahre durcharbeiten und hat keine haushälterischen 

Hinderungsgründe mehr. Insofern können hier schnellere und 

bessere Resultate erreicht werden.  

2. Die politischen Parteien erhalten unter Federführung des 

Bürgermeisters den notwendigen Zeitraum, um an einem 

Konsolidierungsprojekt zu arbeiten, ohne den Zwängen eines 

Haushaltskonsolidierungskonzeptes ausgesetzt zu sein.  

3. Der Bürgermeister erhält die noch benötigte Zeit, den 

Strukturwandelprozess zu leiten und zu strukturieren. 
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4. Für den Haushalt 2025 schließen wir jedoch eine Zustimmung 

zu den Ukraineisolierungen in dieser Form aus, da sie nur 

kurzzeitig angewendet werden sollten. Die einseitige 

Verlagerung heutiger Probleme auf unsere Kinder und 

Enkelkinder ist strukturell nicht der richtige Weg.  

Die Bewältigung der vielfältigen Herausforderungen in der 

Vergangenheit als auch die derzeitigen, sind nur durch das 

Engagement eines jeden/einer jeden Einzelnen gemeinsam zu 

schaffen. Hierfür schaffen wir als Politik den Rahmen.  

Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in 

verschiedenen Bereichen ehrenamtlich engagieren und so zum 

Zusammenhalt unserer Gesellschaft einen unersetzbaren Beitrag 

leisten. 

Ein besonderer Dank gilt der Verwaltung, angeführt von der 

Kämmerin Frau Dick und Herrn Bürgermeister Münstermann, für die 

Aufstellung des Haushalts 2023/2024.  

Wie wiederholen hiermit heute gerne unsere Aussage und Ansätze 

vom letzten Jahr. Sie, Herr Bürgermeister, können sich unserer 
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Unterstützung bei der Entwicklung der Gemeinde gewiss sein. Wir 

wollen jetzt die Entwicklung der Gemeinde Langerwehe mit all ihren 

verschiedenen Ausprägungen, Stärken und Besonderheiten! Wir 

sind weiterhin bereit, die Verantwortung hierfür zu übernehmen. Wir 

stehen insbesondere für jede seriöse, zukunftsweisende und 

innovative Zusammenarbeit bereit. Für den Stillstand sind wir jedoch 

nicht zu haben. Gemeinsam schaffen wir was, wenn Sie wollen! 

„Neues wagen – bewährtes stärken“ wird die Leitlinie der CDU auch 

in den folgenden Jahren sein. 

Für die CDU – Fraktion im Rat der Gemeinde Langerwehe 

 

Winfried Welter 

Fraktionsvorsitzender 

 


